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Viel oder wenig? In der Bibel wird rund 45 mal geküsst. Es erscheint mir in Anbetracht der Vielzahl 

biblischer Geschichten über Jahrtausende hinweg, fast ein bisschen wenig. Dafür sind die 

Kussvarianten durchaus vielfältig: Vom Abschiedskuss über den Bruderkuss, zum Vaterkuss – warum 

eigentlich nicht Mutterkuss? – bis hin zum Kuss des Verrats, des Mörderkusses und zum Kuss der 

Liebenden.  

Küssen ist also vielfältig und kann durchaus nicht nur positiv gedeutet werden. Und zwar immer dann 

nicht, wenn die Nähe, die so ein Kuss schafft, missbraucht wird. Dann wird er zum Verrat. Zu etwas 

Abstoßenden. Durch die falschen Absichten wird der Kuss plötzlich hässlich und gefährlich. Dabei ist 

küssen doch eigentlich so schön.  

Am 6. Juli ist übrigens „world kissing day“ – gefeiert wird der Kuss, der Ausdruck von Liebe, 

Zuneigung und Verbundenheit ist. Und von diesen Küssen kann es nicht genug geben.  

 

Zeit zum Küssen 
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